
 

 

 

Leitfaden für das Vorstellungsgespräch 

 

 
Themen, die vor Beginn der Ausbildung zwischen Auszubildenden/Erziehungs-

berechtigten und Ausbildendem angesprochen werden müssen, um falsche 

Erwartungen und spätere Unstimmigkeiten zu vermeiden. 

 

Ausbildungsschwerpunkte, betriebliche Abläufe 

 

� täglich/jahreszeitlich 

� Besonderheiten im Betrieb 

 

Ausbildungsinhalte/Ausbildungszeit/Ausbildungsplan 
 

� Individueller Ausbildungsplan 

� Tägliche Ausbildungszeit, Pausen, Wochenausbildungszeit 

� Überstunden (Freizeitausgleich o. finanzieller Ausgleich bei erwachsenen 

Auszubildenden) 

� Ausbildungszeit am Wochenende und an Feiertagen, Beginn des 

Wochenendes 

� Ausbildungszeit in Arbeitsspitzen (z.B. Turniere, Zuchtsaison, Außenwirtschaft) 

� Ausbildungszeit an Berufsschultagen (bei erwachsenen Auszubildenden) 

 

Unterbringung/Verpflegung 

 

� Sozialräume, sanitäre Anlagen, Unterkunft 

� Gemeinsame Verpflegung/Selbstversorger 

� Hausordnung (Lebensgewohnheiten des/der Auszubildenden in der 

Ausbildungsstätte/Freizeitgestaltung) 

� Einbindung in die Familie und die „Belegschaft“ des Betriebes 

 

 

 



 

 

Vergütung 

 

� Bruttovergütung/Nettovergütung 

� Abzüge für Unterkunft und Verpflegung (Sachbezüge) 

� Erstattung für nicht in Anspruch genommene Verpflegung 

� Urlaubsgeld/Weihnachtsgeld/Ausgleich von Mehrarbeit/Leistungszulage 

� Leistungszulage bei entsprechendem Schulnoten-Durchschnitt 

 

Urlaub 

 

� Zahl der Urlaubstage 

� Urlaubszeitraum 

 

Berufsschule 

 

� Schulort/Schultag/Schulpflicht 

 

Berichtsheftführung/schriftlicher Ausbildungsnachweis 

 

� Zeit für Führung des Ausbildungsnachweises während der Ausbildungszeit 

(Berichtsheftführung) 

� Regelmäßige Vorlage des Berichtsheftes beim Ausbilder (Termine/Zeiträume) 

� Zusatzvereinbarung Berichtsheft 
 

Sonstige Themen 

 

� Arbeitskleidung, Führerschein 

� Nutzung des Smartphones/Handys während der Arbeitszeit 

� Eintrag betriebsinterner Vorgänge in soziale Netzwerke (Facebook usw.) 

� Teilnahme an Turnieren, Lehrgängen, etc. 
 

BAV 

 

� Ausbildungsvertrag (ärztliche Bescheinigung nach dem Jugendarbeits-

schutzgesetz), Probezeit, Ausbildungsdauer 
 


